
Die verheerenden Brände von 1814 und 1819 im Unter- und 
Oberflecken von Westerburg

Am 2. September1814 vernichtete ein großer Brand fast den kompletten Unterflecken, auch die 
Löhrgass genannt. Bei diesem Feuer wurden 115 Wohnhäuser, 25 ½ Scheunen, 46 Ställe und 6 
Rotgerberwerkstätten zerstört, also insgesamt brannten 192 ½ Gebäude ab.

Im Folgejahr erschien in der Frankfurter Oberpostamtszeitung vom Dienstag den 21 März folgende 
Danksagung des Bürgermeister Wehsarg: 



Johann Georg Wehsarg war Apotheker, zur damaligen Zeit auch Bürgermeister, und betrieb seine 
Apotheke in der Schloßstraße (heute Graf Konrad-Straße 4)

Am 22.10.1819 kam der „Rote Hahn“ auch über den Oberflecken von Westerburg.
Das Feuer wütete von 19:00 Uhr abends bis 2:00 Uhr in der Nacht.
Morgens, bei der Schadensaufnahme zählte man 77 Häuser, 25 Scheunen und 58 Ställe die der 
Feuerbrunst anheim gefallen waren.1 

Im Herzoglich-Nassauischen allgemeinem Intelligenzblatt wurde am 13. November 1819 zum 
Brand im Oberflecken berichtet:

1 Vertiefende Literatur hierzu: Gensicke, Hellmuth; „Zur nassauischen Ortsgeschichte: Westerburg“, in Nassauische 
Annalen Band 99, 1988, S. 207, Wiesbaden, 1988
Häbel, Hans-Joachim: „Brand- und Wiederaufbau der Stadt Westerburg“, in Nassauische Annalen Band 96, 1985, 
Seite 143 – 167, Wiesbaden, 1985
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